Schweizerische Gesellschaft für Geschichte
Wissenschaftliche Tätigkeit 

Im Zentrum der Arbeit des Präsidiums und der Abteilungen standen im vergangenen Geschäftsjahr

1. die Ausschreibung («Call for Panels») und der Beginn der Planung der 2. Schweizerischen Geschichtstage, die vom 4. – 6. Februar 2010 mit Unterstützung von VertreterInnen des Historischen Seminars der Uni Basel in Basel zum Thema «Grenzen» stattfinden werden. Wir hoffen, an den Erfolg der ersten Geschichtstage in Bern von 2007 anschliessen zu können. Es wurden 70 Panels eingereicht. 

2. die Weiterentwicklung des Projektes infoclio.ch zur Schaffung einer webbasierten Infrastruktur für die historischen Wissenschaften. Inzwischen konnte für die Leitungsstelle nach einem intensiven Auswahlverfahren unter 47 BewerberInnen Dr. Philipp Ischer gewonnen werden. Er hat seine Stelle im Juni 2008 angetreten. Im Weiteren wurde die Stelle eines wissenschaftlichen Mitarbeiters mit Enrico Natale besetzt, der seine Arbeit Mitte August 2008 aufgenommen hat. In der von Susanna Burghartz präsidierten Kommission der SAGW, welche für die strategische Führung und die Qualitätskontrolle von infoclio.ch verantwortlich ist, nehmen für die SGG Sacha Zala, Vizepräsident der SGG, und Patrick Jucker-Kupper von der SGG-Sektion «Geschichte und Informatik», Einsitz. 

3. Georg Kreis hat die Planung und Ausführung des Buchprojekts für eine neue Schweizer Geschichte eingeleitet, das beim Schwabe Verlag realisiert wird und an der verschiedene Mitglieder des SGG-Gesellschaftsrates sowie weitere namhafte HistorikerInnen beteiligt sein werden. Die SGG ist in der Begleitkommission mit Josef Mooser vertreten.

Tagungen

Die SAGW verzichtet seit Oktober 2007 auf die Subventionierung von Tagungen und Publikationen Dritter. Die Mitgliedgesellschaften haben jedoch die Möglichkeit erhalten, Gesuche für Tagungen und Publikationen ausserhalb des ordentlichen Kreditverfahrens einzureichen, darunter auch Gesuche von Dritten. Die SGG hat im vergangenen Jahr drei Tagungsvorhaben von Dritten eingehend geprüft und mit einer positiven Bewertung an die SAGW weitergeleitet. 

Welthistorikertag in Amsterdam 2010: nach einer Umfrage unter den universitären Instituten und Lehrpersonen und einem Aufruf im SGG-Bulletin konnte die SGG eine Liste mit zahlreichen Vorschlägen für ReferentInnen, ModeratorInnen und OrganisatorInnen aus der Schweiz einreichen.

Entwicklung der Gesellschaft 

Die SGG hat 1323 Mitglieder, darunter 376 Studierende und 136 Kollektivmitglieder.

Ende 2007 hat der Gesellschaftsrat die Helvetia Sacra als Sektion der SGG verabschiedet. 

Publikationen

Die von der SGG herausgegebene Schweizerische Zeitschrift für Geschichte (SZG) ist wie immer regelmässig (viermal pro Jahr) erschienen. Der Itinera-Bandes Nr. 27 mit dem Titel «1968 – Revolution und Gegenrevolution», hrsg. von Christina Späti und Damir Skenderovic, ist ebenfalls erschienen.

Die Retrodigitalisierung der SZG ist inzwischen abgeschlossen. Die Zeitschrift ist auf dem Zeitschriftenportal RetroSeals als Volltextangebot mit einer «moving wall» von derzeit drei Jahren verfügbar. Sie wird im Januar auch mit dem SZG-Index auf der SGG-Website verlinkt.
Wissenschaftspolitische Aktivitäten

Die SGG hat sich auch in diesem Geschäftsjahr an verschiedenen wissenschaftspolitischen Aktivitäten beteiligt, darunter insbesondere an der Vernehmlassung der SAGW zum Memo-Politik-Bericht des Bundes (Bundesamt für Kultur). Sie verfasst auch eine eigene kurze Stellungnahme. Zudem hat die SGG Mitte Juni zusammen mit dem Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare VSA beim Gesamtbundesrat ein Protestschreiben gegen die Aktenvernichtung im Atomschmuggel-Fall Tinner eingereicht. Das Protestschreiben ist auf der SGG-Website publiziert. Ende Juni nahm die SGG beim Bundesamt für Berufsbildung gegen die Totalrevision der Verordnung über die eidgenössische Berufsmaturität Stellung, welche eine massive Kürzung des Geschichts- und Staatskundeunterrichts an Berufsmaturitätsschulen vorsieht. 
Das Geschäftsjahr 2007/2008 war ein zwar «normales», aber dennoch sehr intensives, arbeitsreiches Jahr. Ohne die Unterstützung durch die Vizepräsidenten, die Generalsekretärin, den Quästor, die Abteilungen, die RedaktorInnen der Zeitschrift und die Mitglieder der SGG sowie durch die SAGW wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Herzlichen Dank.

Regina Wecker 

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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